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(zu Drs. 16/492 und 16/569)

16. Wahlperiode





23.01.06
Bericht und Antrag des Rechnungsprüfungsausschusses (Land) zur Haushaltsrechnung der Freien Hansestadt Bremen (Land) für das Jahr 2003 (Mitteilung des Senats vom 22. Dezember 2004 - Drs. 16/492) und zum Jahresbericht 2005 des Rechnungshofes (Land) vom 14. März 2005 (Drs. 16/569)
(…Auszug…)

[image: image1.wmf]Vergleich der Alternative Um- und Ausbau mit und ohne Medieneffekte (Tz. 855)
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Jahre

Investitionsvolumen/ Schuldenstände in Mio. €

Um- und Ausbau mit Foyer/

ohne Medieneffekte Mio. €

Um- und Ausbau mit Foyer/

mit Medieneffekten Mio. €

20. Um- und Ausbau der Stadthalle, Tz. 799 - 859

Das Wirtschaftsressort hat die Wirtschaftsförderungsausschüsse über den geplanten Um- und Ausbau der Stadthalle nicht umfassend genug informiert.

Die Folgewirkungen sämtlicher in Betracht kommender Alternativen müssen gegenübergestellt werden. Die fehlende vergleichende Wirtschaftlichkeitsrechnung einer reinen Sanierung hat die Entscheidungsgremien über die wirtschaftlichen Folgen teilweise im Unklaren gelassen.

Der Rechnungsprüfungsausschuss nimmt die Feststellungen des Rechnungshofs zur Kenntnis. Es fordert das Wirtschaftsressort auf, künftig entscheidungserhebliche Faktoren umfassend zu benennen. 

Der Rechnungsprüfungsausschuss stimmt mit dem Rechnungshof auch darin überein, dass fiktiv eingesparte Ausgaben für Medieneffekte in Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen nicht einzubeziehen sind. Die Berichterstattungen können positiv, negativ, eindringlich oder ausdruckslos sein. Anders als auf bestimmte Empfänger gezielt ausgerichtete positive Werbebotschaften der privaten Wirtschaft, können - von Bremen im werblichem Sinne nicht beeinflussbare - Medienpräsenzen, wie sie der Stadthalle zugeschrieben wurden, deshalb solche Wirkungen nicht entfalten. 

